
OWK-Tages-Wanderung am 09.04.2006

Breuberger Land II:
Burg Breuberg — Höchst — Obrunnschlucht — Hainhaus

Abfahrt mit dem Bus ab OWK-Platz (Festplatz):  8:00 Uhr

Mit dem Bus geht  es über Weinheim, Fürth und Höchst direkt  auf den Parkplatz der  Burg
Breuberg.  Um  9:30  Uhr werden  wir  bei  einer  Führung  (ça.  1  Stunde) eine  der
eindruckvollsten und am besten erhaltenen Burgen Deutschlands kennen lernen.

1. Etappe (ça . 2,0 km – Wanderzeit: ça. 35 Min.)

Nach der  Führung fahren wir  alle  gemeinsam zurück  nach Höchst  zum Ausgangspunkt
unserer Wanderung.

Der erste Teil führt uns mit dem  Wanderzeichen  „gelbes Kreuz" (+) auf einem  schmalen,
mäßig ansteigenden Pfad und über mehrere Brücken durch die Obrunnschlucht neben der
Landstraße 3106 entlang bis zum Parkplatz „Obrunnschlucht".

Hier wartet der Bus und wir wollen eine kurze Pause einlegen (ça. 5 Min.)

2. Etappe (ça . 5,5 km – Wanderzeit: ça. 1 Std. 25 Min.) 

Wir folgen zunächst dem  örtlichen Wanderzeichen  (2) (gelb). Nach einem  kurzen Anstieg
geht  es  auf  einen  ebenen  Waldweg;  wir  überqueren  die  Landstraße  3106  und  folgen
anschließend einem schmalen Pfad bis wir einen Wirtschaftsweg erreichen. Hier treffen wir auf
unser neues Wanderzeichen „rotes Andreas-Kreuz" ( X), dem wir nach rechts folgen.

Am Waldrand (nach ça. 1 km) biegen wir nach links ab und folgen von nun an dem örtlichen
Wanderzeichen  „BK1" (weiß). In leichtem Auf und Ab führt der Wanderweg durch die Feld-
und  Waldflur  und  beschert  uns  herrliche  Ausblicke.  Bald  erreichen  wir  –  nach  einem
langgezogenen Anstieg – die Schäferhütte,

Von hier führt der Weg hinab in den  Fürstengrund – einem Ortsteil von Bad König.  Im Ort
wenden wir uns mit unserem Wanderzeichen  nach links und erreichen nach einem  kurzen,
kräftigen Anstieg (20 Höhen-Meter) den Parkplatz „Saubusch", Hier wartet der Bus und wir
wollen eine Rast einlegen (ça 30 Minuten).

3. Etappe (ça . 4,1 km – Wanderzeit ça. 1 Stunde) 

Nach der Rast folgen wir  dem  örtlichen Wanderzeichen  (4) (gelb).  Es führt  uns in einem
kurzen Anstieg hinauf auf die Höhe, wo wir bald wieder auf unser bisheriges Wanderzeichen
„BK1" (weiß) treffen. Auf bequemen Waldwegen erreichen wir die Wegkreuzung „Am Toten
Mann" und  gelangen  schließlich  –  leicht  abwärts  gehend  –  zu  einem  ehemaligen
Munitionsdepot  der  französischen  Armee.  Dieses  dient  seit  einigen  Jahren  verschiedenen
Firmen als Lager.

Der Wanderweg folgt der Umzäunung des Geländes auf einem schmalen gut begehbaren Pfad.
Bald  treffen  wir  auf  das  zusätzliche  Wanderzeichen  „L"  (weiß),  das  den  Verlauf  des
Limesweges kennzeichnet. An der Straße wartet der Bus,

4. Etappe (ça . 1,6 km – Wanderzeit: ça. 30 Min.) 

Die Wanderer überqueren die Straße und folgen dem  Wanderzeichen  „L" (weiß) auf einen
Pfad parallel  zur Landstraße. Über Gras und Wurzeln schlängelt sich der Wanderweg, dem
Verlauf  des  älteren  Limes  folgend,  zu  unserem  Wanderziel –  dem  ehemaligen  Kastell
„Hainhaus".

Bevor wir mit dem Bus zur Schlussrast fahren, werden wir uns die 6 „rätselhaften" steinernen
Sessel betrachten.

lm  Landgasthof  Friedrich  in  Vielbrunn (Tel.:  06066  /  238)  werden wir  gegen 15.30 Uhr
erwartet.

Die gesamte Wanderstrecke beträgt ça 13,2 km; die reine Wanderzeit ça. 3 Std. 30 Min.

Viel Spaß wünschen Ihre Wanderführer Willi und Ulrike Reinig


